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Wirtschaftsminister Bucholz besucht  
erstmals VLBS-Delegiertenkongress 

 

Am 30.03.2022 fand – nach drei Jahren Pause – end-

lich wieder der Delegiertenkongress des VLBS in 

Nortorf statt. Im öffentlichen Teil am Nachmittag 

nahm sich erstmals Wirtschaftsminister Dr. Bernd 

Buchholz zwei Stunden Zeit, um sich den Lehrerin-

nen und Lehrern aus dem berufsbildenden Bereich 

zu stellen.  
 

In seiner Anmoderation machte der Landesvorsit-

zende Stephan Cosmus deutlich, welchen Themen die Kolleginnen und Kollegen an den 

beruflichen Schulen und regionalen Berufsbildungszentren (RBZ) bereits länger beschäf-

tigen: Fachkräftemangel – auch bei Lehrkräften, angemessene Besoldung oder der Um-

gang mit der zu hohen Arbeitsbelastung. Gleichzeitig betonte er auch, dass der Minister-

besuch eine seit langem unbekannte Wertschätzung der Arbeit der Kollegien vor Ort dar-

stelle, denn der letzte Besuch eines Ministers einer VLBS-Veranstaltung sei bereits viel 

zu lange her. 
 

Es wurde während seiner Ausführungen deutlich, dass 

der Wirtschaftsminister wusste, worum es in der Berufli-

chen Bildung in Schleswig-Holstein sowohl im Großen als 

auch im Kleinen aktuell geht. So freut es den VLBS sehr, 

dass außerunterrichtliches Personal nicht mehr die Un-

terrichtsversorgung im Planstellenzuweisungsverfahren 

verringert oder die Frage der Beschulungsform in der 

Hochvolt-Technik die notwendige Relevanz bekommt.  
 

Kritisch sieht der Landesvorstand eine Differenzierung 

der Beruflichen Bildung in die Teilzeit- und Vollzeitbil-

dungsgänge. So betont ein Wirtschaftsminister natürlich 

die Duale Ausbildung und fordert, dass eine Duale Ausbil-

dung endlich die gesellschaftliche Akzeptanz eines Studi-

ums bekommen muss – diese Forderung teilt der VLBS na-

türlich auch. Jedoch bedeutet das Hervorheben auch immer, dass etwas Anderes in den 

Hintergrund tritt – hier die anderen 5 Schulformen der Beruflichen Bildung. Die Stärke 



des Beruflichen Schulsystems in Schleswig-Holstein ist jedoch, dass beide Seiten gleichberechtigt ne-

beneinanderstehen.  
 

Es freut den VLBS sehr, dass Minister Buchholz das Engagement und die Tatkraft der Kolleginnen und 

Kollegen vor Ort sieht und wahrnimmt und somit die Gründe für das gute und leistungsstarke Berufli-

che Schulsystem in Schleswig-Holstein kennt. Leider können sich unsere Mitglieder von dieser Wahr-

nehmung nichts kaufen. Eine Perspektive oder eine nachhaltig notwendige Besoldungsanpassung 

durchzusetzen, auch für unsere Fachlehrkräfte, wurde leider nicht sichtbar.  
 

In der abschließenden Diskussion wurde zwar deutlich, dass das Lösen von vielen Problemen in der 

Beruflichen Bildung auch andere Politikbereiche einschließt: So sei ein Azubi-Ticket im ÖPNV zwar 

schön, jedoch muss die Finanzierungsfrage final geklärt werden. Ebenfalls fehlt vielfach die notwen-

dige Infrastruktur. 
 

Ausdrücklich loben möchte der VLBS den Minister für die klar formulierte Position, dass das stark dif-

ferenzierte Berufliche Schulsystem der wesentliche Baustein für eine erfolgreiche und stark individua-

lisierte Bildungsbiografie junger Menschen darstellt.  

 


